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Jano Bußmann schreibt Stadtgeschichte
Graf-Eberhard-Medaille für Paralympics-Teilnehmer aus Bergneustadt

Mit einer besonderen Ehrung hat 
die Stadt Bergneustadt ihren bislang 
größten sportlichen Botschafter ge-
würdigt: Der 19-jährige Para-Eisho-

ckey-Nationalspieler Jano Bußmann 
wurde im Heimatmuseum mit der 
Graf-Eberhard-Medaille ausgezeich-
net - einer der höchsten Auszeich-

nungen der Stadt.
Die Feierstunde am 31. März fand in 
einem persönlichem Rahmen statt. 
Geladene Gäste, darunter Familien-

angehörige, Freunde, frühere Weg-
begleiter sowie Vertreter aus Sport, 

Lesen Sie weiter auf Seite 7

Vor dem Bergneustädter Heimatmuseum, alle Teilnehmer der Ehrung für Jano Bußmann.
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Wanderung auf den  
Spuren Bergneustädter 
Geschichte
Samstag, 25. April, um 10 bis 14 Uhr im 
Heimatmuseum Bergneustadt 

Die Wanderung führt durch die Alt-
stadt von Bergneustadt, der zweit-
ältesten Stadt des Oberbergischen 
Kreises, zur 950 Jahre alten Wie-
denester Kirche und zu den uralten 
Karrengleisen.
Während der Wanderung und dem 
Besuch des Heimatmuseum wird die 
Geschichte Bergneustadts erlebbar.
Zum Abschluss der Wanderung ist 
ein Austausch bei Kuchen oder Waf-
feln im „Altstadtcafé" am Kirchplatz 
möglich.
•	 Für Erwachsene und Familien 

mit Kindern ab 12 Jahren
•	 Streckenlänge: 11km
•	 Dauer: vier Stunden mit Pausen

•	 Treffpunkt: Heimatmuseum 
Bergneustadt

•	 Gästeführer: Michael Kresin, 
Heimatverein „Feste Neustadt" 
e. V.

•	 Preis: Erwachsene 5 Euro, Kinder 
ab 12 Jahren 5 Euro

•	 Anmeldepflicht: ja
•	 Verpflegung: Rucksackverpfle-

gung
•	 Ausrüstung: Feste Schuhe und 

wetterangepasste Kleidung
Kontakt und Anmeldung: Heimat-
museum Bergneustadt - 
Tel. 02261 / 43184
www.heimatmuseum-bergneu-
stadt.de
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Anzeige
Neueröffnung des Crepes Hauses 

im Herzen Bergneustadt
Geschäftsführer Moustafa 
Moustafa ist vielen bereits seit 
Jahren von verschiedenen Trödel-
märkten bekannt - mit seinem 
pinken Wagen, frischen Speisen 
und ganz viel Herz. Jetzt erfüllt 
er sich einen Traum und eröffnet 
sein eigenes Crepes Haus - ein 
familiär geführtes Unternehmen, 
das für Qualität, Freundlichkeit und 
gute Preise steht.
Im Crepes Haus erwartet die Gäste 
eine vielfältige Auswahl an frisch 
zubereiteten süßen und herzhaften 

Crêpes. Das Angebot wird ergänzt 
durch leckere Pancakes und die be-
liebten Wonder Waffeln, die beson-
ders bei Familien gut ankommen. Ein 
weiteres Highlight ist die integrierte 
griechische Konditorei, die eine große 
Auswahl an Torten, traditionellen grie-
chischen Süßwaren und erfrischenden 
Getränken bereithält. Torten können 
auf Wunsch auch individuell für Ge-
burtstage, Hochzeiten und andere 
besondere Anlässe bestellt werden.
Im Sommer wird das Angebot zu-
sätzlich durch eine eigene Eismaschi-

ne erweitert, sodass sich die Gäste 
auf frisches Eis freuen dürfen - per-
fekt für warme Tage.
Neu ist außerdem das Wochenend-
Frühstück: Von Freitag bis Sonntag 
zwischen 8 und 12 Uhr wird ein 
reichhaltiges All-you-can-eat-Früh-
stück angeboten, das ideal für Fami-
lien, Paare und Freunde ist, die ge-
mütlich in den Tag starten möchten.
Für eine angenehme Atmosphäre ist 
bestens gesorgt. Die Gäste können 
sowohl im Innenbereich als auch 
draußen Platz nehmen. Eine kleine 

Spielecke im Innenraum sowie ein 
Spielplatz direkt hinter dem Haus 
machen den Besuch besonders 
familienfreundlich.
Ein besonderes Angebot gibt es zu-
dem für Schüler: Jeden Dienstag ist 
Schülertag, an dem ein Crêpe für 
nur 3,50 € erhältlich ist.
Das gesamte Team des Crepes 
Hauses freut sich auf zahlreiche 
Besucher zur Neueröffnung und 
lädt herzlich dazu ein, die vielfäl-
tigen Spezialitäten in entspannter, 
familiärer Umgebung zu genießen.
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Ökumenische Bibeltage im 
Mai - sei dabei 
Auch im Jahr 2026 laden wir herz-
lich ein zu unseren Ökumenischen 
Bibeltagen an vier Dienstagen 
im Mai: am 5. Mai, 12. Mai, 19. 
Mai, 26. Mai um 19:30 Uhr in 
den Stephanus-Stuben, Kölner 
Straße 287 (hinter der Kirche).
Dieses Mal bedenken wir Texte 
aus dem Markusevangelium, 
dem ältesten und kürzesten der 
vier neutestamentlichen Evangeli-
en. Wer ist Jesus? Dieser Frage geht 
der Evangelist nach und bietet eine 
beeindruckende Zusammenschau 
dessen, was Christen 40 Jahre 
nach Ostern von Jesus aus Naza-
reth verstanden haben. An unseren 
Abenden werden wir uns mit dem 
Beginn der Wirksamkeit Jesu (Mar-
kus 1, 1-15), dem Gleichnis vom Sä-
mann (Markus 4, 3-20), der Heilung 

eines tauben Menschen (Markus 7, 
31-37) und den Frauen am leeren 
Grab des Auferstandenen (Markus 
16, 1-8) beschäftigen. 
Freuen wir uns auf das Zusammen-
kommen, auf das gemeinsame Ge-
spräch und auf sicherlich manchen 
Erkenntnisgewinn. 
Pfarrer Christoph Bersch, Pfarrer 
Dietrich Schüttler und der Ökume-
neausschuss 

Kinderbibelwoche zur Ostergeschichte begeisterte  
34 Kinder 
In der diesjährigen Karwoche wurde 
es lebendig und kreativ: Insgesamt 
34 Kinder nahmen gemeinsam mit 
zehn engagierten Teamern und Tea-
merinnen an der Kinderbibelwoche 
der Evangelischen Emmausgemeinde 
Wiedenest-Derschlag sowie der Impuls 
Kirchengemeinde Lieberhausen-Berg-
neustadt teil.
In der Karwoche von Montag bis 
Donnerstag, 30. März bis 2. April, 
tauchten die Teilnehmenden in die 
Ostergeschichte ein. Begleitet von den 
biblischen Figuren Petrus (Chris Egger-
mann) und Maria Magdalena (Stepha-
nie Schönborn) erlebten die Kinder auf 
anschauliche und altersgerechte Weise 
die Ereignisse rund um Ostern mit all 
ihren Höhen und Tiefen.
Neben den inhaltlichen Einheiten sorg-
te ein abwechslungsreiches Programm 
für viel Begeisterung. So konnten die 
Kinder unter anderem einen Kreuz-
weg mit verschiedenen Stationen 
entdecken, eigene Kerzen gestalten 
oder Ostereier kreativ verzieren. Auch 
für Spiel und Gemeinschaft blieb aus-
reichend Zeit: ob beim Hockeyspielen, 
Armbänderknüpfen, Basteln von Bü-

gelperlenbildern oder bei Klassikern 
wie Uno und Schach - Langeweile 
kam keine auf.
„Die Tage vergingen wie im Flug", 
resümieren die Veranstalter zufrieden. 

Ein besonderer Dank gilt den Eltern, die 
die Kinderbibelwoche unterstützen mit 
zahlreichen Kuchenspenden, Muffins, 
Waffeln und frischem Obst und so zum 
Gelingen der Veranstaltung beitrugen.

Die Kinderbibelwoche zeigte einmal 
mehr, wie lebendig Gemeinschaft und 
Glaube erlebt werden können - und 
hinterließ bei allen Beteiligten viele 
schöne Erinnerungen.

Kinderbibelwoche. Foto: Michael Kleinjung
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Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
Anzeige

(51588 Nümbrecht)
„Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden 
und tapferen Recken, eyled herbei, 
fressed und saufed und werft Eure 
Taler den Händlern in den Rachen 
…."
Vom 30.04. bis 03.05. Anno 
2026 schallt wieder der Ruf des 
Marktvogtes über das Gelände von 
Schloss Homburg. 
Als Highlight wird es am 
30.4. eine Walpurgisnacht 
mit einem exklusiven Konzert 
der Band TANZWUT und Um-
zug geben. Einlass für diesen 

unvergesslichen Konzertabend 
wird ab 16:30 Uhr sein. Tickets 
können unter www.bergisch-
live.de erworben werden. Es 
wird auch eine Abendkasse 
geben.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein 
Licht der Hoffnung setzen. Etwa 40 
Stände, darunter Gewandschneider, 
Geschmeidehändler, Rüstschmieden 
für Groß und Klein sowie mittelalter-
liches Handwerk wie zum Beispiel 
Lederer und Trommelbauer, aber 
auch diverse Mundschenken und 
Tavernen werden dort zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen ihre 
Zelte auf den Wiesen am Schloss auf 
und gewähren den Besuchern Ein-
blicke in das mittelalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf ihre 
Kosten kommen, gibt es ein buntes 
Programm. Für Musik und Unter-
haltung sorgen wilde Musiker, Bar-
den, verwegene Gaukler und allerlei 
Kinderbespaßung.
Für allerlei Kurzweyl sorgt unter 
anderem der Gaukler mit derben 
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den 

Geschichten von Drachen, tapferen 
Rittern und schönen Königstöchtern 
lauschen, während die Hexe zeternd 
über das Marktgelände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel verra-
ten - kommet vorbei und seht selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch alles 
Gute und bleibt gesund!
Markt-Öffnungszeiten
Donnerstag, 30.04.: 
16:30 - 22:00 Uhr
Freitag, 01.05.: 11:00 - 20:00 Uhr

Samstag, 02.05.: 
11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag, 03.05.: 
11:00 - 19:00 Uhr
Eintritt (Freies Geleit) wird 
für den Wegezoll von 10,- € ge-
währt. 
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises ab 
60 % GdB zahlen 8,- €. 
Kinder unter Schwertmaß haben 
freien Eintritt
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100 Jahre Aggerenergie
Der Energieversorger feiert sein Jubiläum mit vielen Aktionen

Gummersbach. Seit 100 Jahren steht 
Aggerenergie als lokaler Energiever-
sorger im Oberbergischen für eine 
sichere und verlässliche Versorgung in 
der Region - von Strom und Gas über 
Wasser und Wärme bis hin zur Stra-
ßenbeleuchtung. Bei einer Zeitreise 
blickte die Geschäftsführung auf die 
wichtigsten Meilensteine zurück und 
beschrieb, wie sich das kommunale Ge-
meinschaftsstadtwerk seit dem frühen 
20. Jahrhundert entwickelt hat.
Die Gasgesellschaft Aggertal als Vor-
gängergesellschaft wurde am 15. März 
1926 gegründet. Der Ursprung reicht 
jedoch noch weiter zurück. Bereits 
1908 wurde das Kreiselektrizitäts-
werk in Dieringhausen gebaut, das 
die heimische Industrie mit Energie 
versorgen sollte. Wichtige Stationen 
danach waren der Bau mehrerer Was-
serkraftwerke an der Agger in den 20er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts und 
die Errichtung des Kraftwerks an der 
Aggertalsperre 1932.
Einen herben Rückschlag gab es 1945 
zum Ende des 2. Weltkriegs, als Luftan-
griffe die Gas-Hochdruckleitung und 
das Ortsnetz am Industriestand Engels-
kirchen zerstörten. In den Folgejahren 
wurden Konzessionsverträge mit den 
Gemeinden Lindlar und Marienheide 
geschlossen, später auch mit Mors-
bach, Reichshof, Waldbröl und Nümb-
recht. Zwei der wichtigsten Schritte in 
der Unternehmensgeschichte waren 
sicherlich die Gründung der Stromver-
sorgung Aggertal (Aggerstrom) 1995 
und gut zehn Jahre danach deren Fu-
sion mit der Gasgesellschaft Aggertal 
zur Aggerenergie in 2006.
Gerschäftsführer Frank Röttger betonte 
die Bedeutung der Entscheidung vor 
dreißig Jahren, auch auf dem Strom-
sektor aktiv zu werden, denn für 2045 
sei das Ende einer flächendeckenden 
Gasversorgung in Deutschland vor-
gesehen. Er unterstrich den nachhal-
tigen Nutzen regenerativer Wasser-
kraft: "Das ist ehrlicher Strom aus der 
Region." Die Energiewende will die 
Firma mit PV-Anlagen auf Dächern 
und auf Freiflächen sowie mit Wärme-
pumpen vorantreiben. Bereits jetzt hat 
die Aggerenergie rund 100 öffentliche 
E-Ladesäulen installiert - passend zum 

Jubiläumsjahr.
"Zukunft hat Herkunft", spannte Ge-
schäftsführer Jörg Bukowski den Bo-
gen über das Jahrhundert, dass nun 
gefeiert wird. Bis zum 22. Juni gibt es 
einen Jubiläumskalender im Internet 
mit attraktiven Preisen von von Bal-
lonfahrten über Eintrittskarten bis zu 
Vergünstigungen für Kunden. Zudem 

Jörg Bukowski (v. l.), Anna Galati, Peter Lenz, Vera Zielberg und Frank Röttger

Kreiselektrizitätswerk Dieringhausen Mitte der 1920er-Jahre

lädt der Energieversorger am 9. Mai 
zu zwei Vorstellungen des Familien-
musicals "Schwalbe Sterni rettet die 
Welt" in die Halle 32 ein. Kostenlose 
Tickets (bis zu vier pro Familie) gibt es 
bei Aggerticket. Zudem läuft die Suche 
nach der ältesten Heizung in der Re-
gion. Der Eigentümer der historischen 
Anlage bekommt einen Zuschuss für 

eine neue Wärmepumpe.
Die offizielle Jubiläumsfeier findet drei 
Tage zuvor mit einem Vortrag "Von der 
Kohle zur KI" des Publizisten, Autors, 
Blogger und Podcasters Sascha Lobo 
im Kinocenter Seven statt. Dabei erfolgt 
auch die Übergabe des Staffelstabs von 
Frank Röttger an seinen Nachfolger Dr. 
Andreas Esser. (mk)
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Politik und Verwaltung, waren im 
Heimatmuseum an der Wallstra-
ße zusammengekommen, um den 
außergewöhnlichen Werdegang des 
jungen Sportlers zu würdigen.
Bürgermeister Matthias Thul betonte 
in seiner Ansprache die besondere 
Bedeutung des Anlasses: Bußmann 
ist der erste Bürger in der 725-jäh-
rigen Geschichte Bergneustadts, der 
an Olympischen oder Paralympischen 
Spielen teilgenommen hat. Zudem 
dürfte er der bislang jüngste Träger 
der Graf-Eberhard-Medaille sein.
Im Mittelpunkt der Ehrung stand 
nicht nur die Teilnahme an den Pa-
ralympischen Spielen 2026 in Mai-
land und Cortina, sondern auch ein 
Moment, der weit über die Region 
hinaus für Aufmerksamkeit sorgte: 

Ferienevent begeistert Kinder und Familien
Bergneustadt / Wiedenest - Mehr 
als 80 Kinder erlebten vier abwechs-
lungsreiche und rundum gelungene 
Tage beim Ferienevent vom 8. bis 11. 
April in der EFG Wiedenest.
Organisiert wurde das Ferienevent 
von der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Wiedenest (EFG Wie-
denest) in Kooperation mit Forum 
Wiedenest, Herzwerk und der Stadt 
Bergneustadt. Über 30 Mitarbei-
tende gestalteten das Programm 
unter dem Thema „Die Frau mit 
dem Buch".
Im Mittelpunkt des Vormittagspro-
gramms stand die bewegende Le-
bensgeschichte von Gladys Aylward. 
In anschaulichen Theaterstücken 
erlebten die Kinder, wie sie trotz 
vieler Hindernisse ihrem Glauben 
folgte und in China Menschen von 
Jesus erzählte. Die Botschaft: Gott 
ist vertrauenswürdig und gebraucht 
jeden Menschen - unabhängig 
von vermeintlichen Schwächen. In 
zahleichen Workshops konnten die 
Kinder verschiedenen Interessen 
nachgehen.
Ein buntes Nachmittagsangebot 
auf dem Spielplatz in der Talstraße 

in Bergneustadt ergänzte das Pro-
gramm: Bastelaktionen, Ballonkunst, 
Kinderschminken und gemeinsame 
Lieder sorgten ebenso für Begeiste-
rung wie Angebote wie Zuckerwatte, 
Popcorn und Slush-Eis.
Die Veranstalter blicken dankbar 
auf überwiegend trockenes und 
sonniges Wetter zurück. Viele fröh-
liche Begegnungen prägten die 
Tage, und insgesamt ziehen sie ein 
sehr positives Fazit: „Es waren vier 
intensive, lebendige und gesegnete 
Tage." Ein besonderer Dank gilt allen 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden und 
Unterstützenden, die das Event mög-
lich gemacht haben.
Den Abschluss bildete am Sonntag 
ein gemeinsamer Gottesdienst, zu 
dem alle Familien und Interessierten 
herzlich eingeladen waren.
Wem das Ferienevent gefallen hat, 
ist herzlich eingeladen zur Jungschar 
der EFG Wiedenest zu kommen. Sie 
trifft sich jeden Donnerstag von 
16:30 bis 18 Uhr in den Räumen 
der Gemeinde (Bahnhofstraße 28). 
Eingeladen sind alle Kinder von 7 bis 
12 Jahren - einfach vorbeikommen 
und mitmachen.

Beim Spiel gegen Gastgeber Italien 
erzielte Bußmann das zwischen-
zeitliche Führungstor für Deutsch-
land - zugleich das erste deutsche 
Paralympics-Tor im Para-Eishockey 
seit 2006.
Doch die Feierstunde machte deut-
lich, dass dieser Erfolg kein Zufall 
ist. Vielmehr wurde der Weg dort-
hin nachgezeichnet - geprägt von 
Ehrgeiz, Disziplin und einem starken 
familiären Rückhalt. „Meine Eltern 
sind überall mit mir hingefahren - 
auch ins Ausland, damit ich Spielpra-
xis bekomme", berichtete Bußmann 
selbst. Über Jahre hinweg legte die 
Familie tausende Kilometer zurück, 
um Training und Wettkämpfe zu er-
möglichen.
Auch zahlreiche Wegbegleiter aus 

Fortsetzung der Titelseite

Wegbegleiter: Manuela Hepner, Jessica Bock-Gomann, Klaus 
Bußmann, Andrea Bußmann, Stefan Kuxdorf und Jano Bußmann
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Kindheit und Schulzeit kamen zu 
Wort. Sie erinnerten an einen Jun-
gen, der schon früh durch seinen 
sportlichen Ehrgeiz auffiel und sich 
trotz seiner angeborenen Fehlbil-
dung (Spina bifida) nie von seinem 
Weg abbringen ließ. Seine sportli-
che Heimat fand Bußmann später 
bei den Wiehl Penguins, zusätzlich 
sammelte er wichtige Erfahrungen 
in der tschechischen Liga.
Neben dem sportlichen Erfolg wurde 
auch Bußmanns Wirkung über das 
Spielfeld hinaus gewürdigt. So führ-
te sein Engagement unter anderem 
dazu, dass die Wiehler Eishalle barri-
erefrei angepasst wurde - heute eine 

von nur wenigen entsprechend aus-
gestatteten Hallen in Deutschland.
Friedhelm Julius Beucher, Ehren-
präsident des Deutschen Behinder-
tensportverbandes, hob in seinem 
Grußwort die außergewöhnliche 
Entwicklung des jungen Athleten 
hervor und überreichte ihm zudem 
einen Verbandswimpel. Er war es 
auch, der die Initiative für die Ehrung 
in Bergneustadt angestoßen hatte. 
Es gratulierten auch Stefan Kuxdorf, 
Vorsitzender des TV Bergneustadt, 
sowie Detlef Kämmerer für den 
Stadtsportverband und Hagen Jobi 
für den Kreissportbund Oberberg.
Für Bußmann selbst war die Aus-

Bürgermeister Matthias Thul 
überreicht Jano Bußmann die 
Urkunde sowie die Verleihung 
der Graf-Eberhard-Medaille, ei-
ner der höchsten Auszeichnun-
gen, die die Stadt Bergneustadt 
zu vergeben hat.

zeichnung in seiner Heimat von be-
sonderer Bedeutung: „Ich freue mich 
sehr, hier geehrt zu werden - vor al-
lem in Bergneustadt." Gleichzeitig 
richtete er eine klare Botschaft an 
den sportlichen Nachwuchs: „Man 
sollte immer an seinem Traum fest-
halten. Auch bei mir sah es lange 
nicht danach aus - aber ich habe 
weitergemacht."
Mit der Verleihung der Graf-Eber-
hard-Medaille würdigt die Stadt 
nicht nur eine herausragende sport-
liche Leistung, sondern auch eine 
beeindruckende Lebensgeschichte 
- und ein Vorbild, das weit über den 
Sport hinaus wirkt. (bmb)

Neue Wassergymnastik-
Kurse starten im April

Bewegung im Wasser liegt weiterhin 
im Trend - und das aus gutem Grund: 
Wassergymnastik ist besonders ge-
lenkschonend und gleichzeitig effektiv 
für Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit. 
Der natürliche Auftrieb des Wassers 
entlastet den Körper, während der Wi-
derstand die Muskulatur stärkt und das 
Herz-Kreislauf-System aktiviert.
Der Kreissportbund Oberberg bietet 
ab April drei Kurse im Phönix Hotel in 
Bergneustadt an. Die Einheiten finden 
freitags in den Morgenstunden statt. 
Interessierte können zwischen drei auf-
einanderfolgenden Kurszeiten wählen 
(7:45 Uhr, 8:30 Uhr und 9:15 Uhr) und 
ein Einstieg ist auch im laufenden Kurs 
möglich.

Die Kurse umfassen jeweils mehrere 
Termine bis in den Sommer hinein und 
werden in kleinen Gruppen durchge-
führt. Dadurch ist eine individuelle 
Betreuung möglich. Trainiert wird im 
angenehm temperierten Wasser, was 
neben dem sportlichen Effekt auch zur 
Entspannung beiträgt.
Das Angebot richtet sich an Erwachse-
ne jeden Alters - sowohl an Einsteiger 
als auch an Personen, die gezielt etwas 
für ihre Gesundheit tun möchten. Was-
sergymnastik eignet sich insbesondere 
als Ausgleich zum Alltag oder zur Un-
terstützung eines aktiven Lebensstils.
Weitere Informationen gibt es beim 
Kreissportbund unter 02261 911930 
oder unter www.ksb-oberberg.de.

Die Kurse finden im Hallenbad des Hotel Phönix statt. Foto: 
Hotel Phönix
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Oberbergischer Kreis rüstet sich weiter gegen Wald- 
und Vegetationsbrände
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es 
um Fahrzeuge für Wald- und Vegetationsbrände.

Oberbergischer Kreis. Der Oberber-
gische Kreis hat seine Feuerwehren 
mit zwei neuen Spezialfahrzeugen 
für die Bekämpfung von Wald- und 
Vegetationsbränden verstärkt. Ein 
Waldbrand-Tanklöschfahrzeug 
(TLF 4000 W) und ein Utility Task 
Vehicle (UTV) wurden jetzt offiziell 
vorgestellt und sollen künftig bei 
Einsätzen im gesamten Kreisgebiet 
unterstützen.
Die beiden Fahrzeuge sind bei der 
Feuerwehr Marienheide stationiert, 
stehen aber bei Bedarf allen 13 Feu-
erwehren im Oberbergischen Kreis 
zur Verfügung. Ziel der Anschaf-
fung ist es, die Kräfte bei Bränden 
in unwegsamem Gelände besser zu 
unterstützen und die Wasserversor-
gung auch abseits befestigter Wege 
sicherzustellen.
Das TLF 4000 W ist speziell für den 
Einsatz bei Vegetationsbränden 
ausgelegt. Es verfügt über Allrad-
antrieb, 235 kW beziehungsweise 
320 PS, einen 4.600 Liter fassen-
den Löschwassertank sowie einen 
150-Liter-Schaummitteltank. Er-
gänzt wird die Ausstattung durch 

einen Dachwerfer und einen Front-
werfer, Selbstbergewinde, Wald-
brandwerkzeug, Löschrucksäcke 
und spezielle Waldbrand-Schutz-
kleidung.
Das UTV dient vor allem der Erkun-
dung in schwierigem Gelände und 
dem Transport von Ausrüstung. Es 
basiert auf einem CAN-AM Traxter 
Pro, leistet 60 kW beziehungswei-
se 82 PS, ist allradgetrieben und 
kann mit einer großen Ladefläche 
sowie einem Rettungsrucksack mit 
AED und weiterem Handwerkzeug 
ausgerüstet werden. Mit dem Fahr-
zeug sollen Einsatzkräfte auch dort 
schnell unterstützt werden, wo grö-
ßere Fahrzeuge nicht mehr weiter-
kommen.
Landrat Klaus Grootens und Kreis-
brandmeister Julian Seeger be-
tonten bei der Vorstellung die 
wachsende Bedeutung solcher Spe-
zialtechnik angesichts der zuneh-
menden Vegetationsbrandgefahr. 
Der Kreis reagiert damit auf Erfah-
rungen aus vergangenen Waldbrän-
den in der Region und ergänzt seine 
überörtlichen Einsatzmöglichkeiten 

Übergabe der Fahrzeuge durch Landrat Klaus Grootens. Foto: OBK

um ein aufeinander abgestimmtes 
Tandem aus Löschfahrzeug und Er-
kundungsfahrzeug.
„Mit diesen Fahrzeugen können wir 
schneller, gezielter und sicherer auf 
Waldbrände reagieren", so Kreis-
brandmeister Julian Seeger. „Das 
ist ein wichtiger Baustein für den 

Schutz von Bevölkerung, Natur und 
Einsatzkräften", ergänzt Landrat 
Klaus Grootens.
Die Kosten für die beiden Fahr-
zeuge belaufen sich insgesamt auf 
rund 615.000 Euro. Das TLF kostet 
etwa 550.000 Euro, das UTV rund 
65.000 Euro.

Das Pflegenetzwerk lädt zum ersten Pflege Poetry 
Slam Oberberg ein
Wenn Pflege berührt: Bühnenabend gibt Emotionen eine Stimme

Oberbergischer Kreis - Pflege hinter-
lässt Spuren - in Gedanken und im 
Herzen. Mit dem Projekt „Pflege 
spricht" schafft das Pflegenetzwerk 
Oberberg Raum für genau diese Er-
fahrungen. Im Rahmen der Wochen 
der Pflege 2026, die vom Oberber-
gischen Kreis ausgerichtet werden, 
lädt das Netzwerk zu einem Poetry-
Slam-Workshop ein: am 28. April so-
wie zu einem öffentlichen Pflege-Po-
etry-Slam am Internationalen Tag der 
Pflege, dem 12. Mai, im Innovation 
Hub Gummersbach.
Der Workshop „Pflege spricht! Ein 
Poetry-Slam-Workshop für die Seele" 

findet am 28. April von 17 bis 20 Uhr 
statt. Eingeladen sind Pflegekräfte 
und Auszubildende sowie ausdrück-
lich auch Menschen mit persönlichen 
Pflegeerfahrungen, etwa aus der Pfle-
ge von Angehörigen.
Angesprochen sind alle, die ihre Er-
lebnisse, Gedanken und Gefühle 
rund um Pflege kreativ ausdrücken 
möchten. Unter Anleitung der renom-
mierten Slam-Poetin Eva-Lisa Finzel 
lernen die Teilnehmenden die Grund-
lagen des Poetry Slam kennen - des 
kreativen, gesprochenen Schreibens.
Pflege wird dabei als das thematisiert, 
was sie für viele Menschen ist: Nähe 

und Verantwortung, aber auch emoti-
onale Belastung, Abschied, Mitgefühl 
und Hoffnung. Der Workshop bietet 
einen geschützten Rahmen, um diese 
Erfahrungen zu verarbeiten und sich 
mit anderen auszutauschen.
Zwei Wochen später wird Pflege hör-
bar - auf einer öffentlichen Bühne: 
Beim Pflege-Poetry-Slam am 12. Mai, 
dem Internationalen Tag der Pflege, 
treten die Teilnehmenden im Innova-
tion Hub Gummersbach vor Publikum 
auf.
Auch wer selbst nicht auf der Bühne 
stehen möchte, ist an diesem Abend 
herzlich eingeladen, als Gast dabei zu 

sein, zuzuhören und Pflege aus vielen 
Perspektiven heraus zu erleben. Zu-
sätzlich wird ein Preisgeld (500 Euro) 
für den besten Poetry-Slam-Beitrag 
ausgelobt. Doch nicht der Wettbe-
werb steht im Vordergrund, sondern 
das gemeinsame Erleben, das Sicht-
barmachen von Pflegeerfahrungen 
und der offene Austausch mit dem 
Publikum.
Anmeldungen zum Workshop, zur 
Teilnahme am Poetry-Slam sowie 
Informationen für Gäste sind auf der 
Website des Pflege-Netzwerkes Ober-
berg unter www.pneto.de zu finden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-)
Herbst zwischen Oktober und Mit-
te Dezember. Doch auch im neuen 
Jahr ist es noch nicht zu spät: Die 
Grippewelle nimmt meist erst im 
Januar richtig Fahrt auf und dauert 
dann drei bis vier Monate - also 
oft bis Mitte Mai. Deshalb ist jede 
spätere Impfung bis ins Frühjahr 
hinein noch wichtig und sinnvoll. 
Gerade für Menschen ab 60 Jahren 
und Personen mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sowie mit anderen 
chronischen Krankheiten gilt näm-
lich: Jeder Winter ohne Grippe ist 
ein guter Winter.

Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-

gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.

Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also nicht 
nur bestmöglich vor der Infektion, 
sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren 
Effekt wie bewährte Maßnahmen 
zur Herzgesundheit wie ein Rauch-
stopp oder die medikamentöse 

Cholesterin- und Blutdrucksenkung 
und gehört deshalb auch zur Nach-
sorge bei einem bereits überstande-
nen Herzinfarkt unbedingt dazu. Die 
Ständige Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt die Grippeimpfung für 
alle Menschen ab 60 Jahren, für 
Menschen mit Vorerkrankungen wie 
Herz-Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- 

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich 
noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den 
Weg frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und 
Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

und Nierenkrankheiten, Diabetes, 
neurologischen Leiden und Immun-
schwächen sowie für Schwangere 
ab dem vierten Schwangerschafts-
monat. Sie sollte jährlich wieder-
holt werden, da die Grippeviren sich 
kontinuierlich verändern. Beratung 
und Termine gibt es in der Arztpra-
xis oder Apotheke. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr) 
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 

Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510
Sonntag, 26. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
Montag, 27. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 28. April 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Mittwoch, 29. April 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Donnerstag, 30. April 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 1. Mai 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Samstag, 2. Mai 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Sonntag, 3. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 4. Mai 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Dienstag, 5. Mai 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Mittwoch, 6. Mai 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Donnerstag, 7. Mai 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Freitag, 8. Mai 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 9. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 10. Mai 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 19 bis 
21 Uhr, Mittwoch und Freitag von 13 
bis 21 Uhr, am Wochenende und an 
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst hat, 
erfahren Patienten ebenfalls unter der 
116 117. Weitere Informationen zum 
ambulanten Notdienst in Nordrhein 
gibt es unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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